
  

134 DIE ENTWICKELUNG DER FORMEN.
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179] Stuhl, deutfche Spätrenaiffance, aus dem k. b. Nationahnufeum ISO] Dreifufs aiis Sehmiedeeifen, im Befitze des Profeffors Bergau

in München. . in Nürnberg.

ihnen Bücherilluf’tratoren, Glas— und Facadenmaler, Bildhauer, Graveure, Gold— und Silberfchmiede,

Zinngiefscr, Schloffer und \Naflenfchmiede, Schreiner, Elfenbeinfchneider, Töpfer etc.,} die meiften

nicht mehr dem Namen nach bekannt. Von den Bekannteren lafst [ich etwa folgende Reihenfolge

bilden: Wenzel ]amz'lzer, Vz‘rgll Solis, ]ojl Anunan, Tobias Slinuner, Georg Weclaler, Paul Flynl, Hans

Sibmacber, Theodor de Bry, die beiden Collaerl, Vreclenmzz de Vrles, Peter Candid und Wendel Diettcrlin.*}

Sind auch diefe und andere Meifler in ihren Vorlagen und beglaubigten Werken leicht zu

*) Von allen diesen und anderen Meificrn der Spiitrcnaiifilncc enthält der »Formenfchatz« eine größere Anzahl von

Arbeiten, deren forgfältiger Vergleich fehr lohnend ill.

 


